


Im nächsten Moment hält Amadeus an

und schnauft schwer. Tina ahnt:

Ihm fehlt die Kraft, um weiterzulaufen.

„Legen wir eine kleine Pause ein“,

beschließt sie. „Wir haben ja

noch etwas Zeit, bis die Flut kommt.“

In der Zwischenzeit ist Bibi



auf der Ferieninsel angekommen.

Der Weg zur Tierarztpraxis

ist zum Glück gut ausgeschildert.

So betritt Bibi schon wenig später

mit ihrer Patientin das Sprechzimmer.

Nach einer kurzen Untersuchung

sagt der Arzt lächelnd zu Bibi:

„Der Flügel ist nur verstaucht!

Das wird schnell wieder verheilen.“



Bibi darf dem Tierarzt helfen,

der Möwe einen Verband anzulegen.

„Nun braucht die Kleine aber

einige Tage Ruhe und Pflege“,

sagt der Arzt, als sie fertig sind.

„Kein Problem. Das übernehme ich



zusammen mit meiner Freundin“,

verspricht Bibi.

Sie lässt sich genau erklären,

wie man eine verletzte Möwe pflegt.

Tina und Amadeus sind währenddessen

noch immer weit draußen im Watt.

Alle paar Meter wird Amadeus



von heftigem Husten geschüttelt.

Er tut Tina richtig leid.

Gleichzeitig wird ihr klar,

dass sie viel zu langsam vorankommen.

„Bitte, Amadeus, lauf weiter!“, fleht sie,

als er schon wieder stehen bleibt.

Ohne Erfolg. Der erschöpfte Hengst

setzt kein Bein mehr vor das andere.


